Deutsdier Bundestag 
5. Wahlperiode 
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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmann und Genossen 


betr. geförderte Familienheimfahrten für Lehrlinge 
des öffentlichen Dienstes 


Einer Vereinbarung der öffentlichen Arbeitgeber von 1961 
entsprechend (Gbm. MinBl. 1962 S. 13) wird Lehrlingen des 
öffentlichen Dienstes allgemein in den Tarifverträgen im Vier- 
teljahr eine geförderte Familienheimfahrt gewährt, wenn sie 
mehr als 100 km entfernt von ihrem Familienwohnsitz aus- 
gebildet werden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Hält die Bundesregierung es mit ihrer Familien- und Ju- 
gendpolitik noch für vereinbar, daß der Bund und die an- 
deren öffentlichen Arbeitgeber Lehrlingen, die in größerer 
Entfernung als 100 km von ihrem Familienwohnort ausge- 
bildet werden, nur eine geförderte Familienheimfahrt im 
Vierteljahr in der Regel zugesteht? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, dafür einzutreten, daß we- 
nigstens den Lehrlingen, die 18 Jahre und jünger sind, im 
Regelfall eine geförderte Familienheimfahrt pro Monat ge- 
währt wird? 


Bonn, den 2. Juli 1969 


Unterschriften umseitig 
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